
AOK-Konzept zur Ambulantisierung und seine Wirkung

Die AOK schlägt die Einführung eines Ambulantisierungsbudgets für Krankenhäuser vor. Für die Leistungen dieses Budgets 
werden krankenhausindividuelle Zielwerte festgelegt: Ausgehend vom Status quo sollen die Häuser in einem Zeitraum 
von drei Jahren den Anteil ambulanter Leistungserbringung um jeweils zehn Prozent steigern. Von insgesamt 1.000 Fällen 
mit ambulantem Potenzial, von denen im Status quo 500 ambulant erbracht und entsprechend vergütet wurden, werden 
im ersten Jahr nach Einführung des Budgets mindestens 600 ambulant vergütet.
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